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Asiatischer Eschenprachtkäfer  
Agrilus planipennis

Der Asiatische Eschenpracht-
käfer (Agrilus planipennis, 
kurz: EAB) gilt als prioritä-
rer EU-Quarantäneschädling, 
da sein Auftreten in der EU 
schwerwiegende Folgen für 
die Eschenbestände hätte, 
die bereits durch das Eschen-
triebsterben stark geschädigt 
sind. Ausgehend von seiner 
Einschleppung in Moskau vor 
mehr als 20 Jahren hat sich der 
EAB seither westwärts bis nach 
Kiew (2023) ausgebreitet. Der 
Käfer befällt auch vitale Bäume 
massiv, die innerhalb weniger 
Jahre absterben. Ein Befall wird 
meist erst spät entdeckt.
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Wirtsbaumarten
Eschenarten (Fraxinus spp.), Schneeflockenstrauch 
(Chionanthus virginicus)

Verbreitung
Heimisch in Ostasien (China, Japan, Mongolei, Nordkorea, 
fernöstliches Russland, Südkorea, Taiwan); eingeschleppt 
in Nordamerika (vermutlich Mitte der 1990er-Jahre, ent-
deckt erst im Jahr 2002) und Moskau (2003), von dort aus 
rasche weitere Ausbreitung; 2019 in der Ostukraine festge-
stellt, 2023 in Kiew

Aussehen
Käfer: Metallisch grün glänzender, schmal-länglicher 
Körper, 7,5 bis 15 mm lang und ca. 3 mm breit; Käferflug 
von Mai/Juni bis September (Höhepunkt Mai bis Juli)   1 

Larven: Cremeweiß, langestreckt; abgeflachte, glocken-
förmige Körpersegmente; kochlöffel-ähnliche Körper-
form, bis 36 mm lang; kleiner, brauner Kopf mit sichtba-
ren Mundwerkzeugen; braune, zahnförmige Fortsätze am 
Körperende  3 

Biologie
Grundsätzlich einjähriger Entwicklungszyklus, bei gerin-
ger Populationsdichte und suboptimalen Entwicklungs-
bedingungen (Qualität des Brutholzes, kältere Tempe-
raturen, späte Eiablage) auch zweijährig: Eiablagen in 
Rindenritzen oder –rissen, Larven fressen in Bast und 
Splintoberfläche mäandrierende, mit Bohrmehl verstopfte 
Gänge; insgesamt vier Larvenstadien, Überwinterung als 
Präpuppe und Verpuppung im Frühjahr; Schlupf der Käfer 
ab Mai/Juni, danach Reifungsfraß an Eschenblättern

Befallssymptome
• 3 bis 4 mm breite D-förmige Ausbohrlöcher  5 
• Mäandrierende, mit Bohrmehl verstopfte Larven-

gänge in Bast und Splintoberfläche, die von außen 
nicht sichtbar sind  3    4 

• In der Krone beginnendes Zurücksterben, Kronenver-
lichtung und Blattvergilbung  2 

• Bildung von Wasserreisern  2 
• Spechtaktivität

Risiko der Einschleppung nach Österreich 
Einschleppungswege: Insbesondere mit Brennholz und 
anderen Eschenholzwaren aus Befallsgebieten, aber 
auch durch mitreisende Käfer in/auf Fahrzeugen 

Risikostandorte: Brennholzbetriebe, Baumärkte, Haupt- 
verkehrsrouten aus osteuropäischen Befallsgebieten, 
LKW-Parkplätze, Rastplätze entlang von Autobahnen

Verwechslungsmöglichkeiten
In Österreich gibt es nur wenige Insektenarten, die 
sich im Stamm- und Astbereich von Eschen entwi-
ckeln. Neben dem heimischen Schmalen Eschen-
prachtkäfer (Agrilus convexicollis) sind dies z.B. 
Eschenbastkäfer (Hylesinus spp.;  8  Fraßbild und 
 9  Ausbohrlöcher) oder das Blausieb (Zeuzera pyrina, 
Schadbild siehe  10 ).

Eine Verwechslungsmöglichkeit können zudem Adulte 
anderer Käferarten darstellen, die auch abseits von Eschen 
auftreten, wie Käfer heimischer Prachtkäfer-Arten (z.B. 
Buchenprachtkäfer, Agrilus viridis  6 ) oder der Spanischen 
Fliege (Lytta vesicatoria   7  ).
Symptome wie das Zurücksterben der Krone (vgl.  2 ) 
können auch vom Eschentriebsterben, verursacht durch das 
Eschen-Stengelbecherchen (Hymenoscyphus fraxineus), 
hervorgerufen werden.
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 6  7 7,5 mm 12 - 21 mm
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